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|Geister mitpolitischerBotschaft
Jeisterzoch zieht mit rund 3500 Teilnehmern durch dieStadt - Kundgebungaufdem Wilhelmplatz

kannte
ger hat vON LAURASCHMIDL
infi-

vorerst Willi Ostermann geht stoisch
en.„Ich vor den Monstern,Geisternund
st jetzt| lebenden Toten vorweg, wie ein
ich ge- einsamer Anführer der gruseli-
er demgen Gestalten, die ihm folgen.
ze Zeit Dabei singt er seine Lieder: Wie
ichaufkütt die Mösch, đie Mösch, die

wie da- Mösch, bei uns en die Kösch?
reiten.
ht auf Ostermann, sondern Erich Her-
Schüt-mans. Er ist Zugleiter desJeis-

nabe er terzochs, der am Samstagabend
nt. Alle ab 19Uhr durchRiehl, Niehl und
wesen. Nippes zog. Start war der Platz.
licher-zwischen Zoo und Flora, dasZiel

est der der Wilhelmplatz in Nippes, wo
IKlar- dieAbschlusskundgebungstatt-
Tagenfand. DerGeisterzugistnämlich
er ge- keine reineKarnevalsveranstal-
ivaus- tung, sondem seit jehereine öf-
uf die fentliche Versammlung. Seit
I)

Gut,es ist nicht wirklich Willi

99 Wirkämpfen
für sieweiter. Wir
werden ihre
Stimme sein
Rosa über die unterdrückten
Frauen im Iran

Kostümierte Jecke beim Geisterzug, der in diesemJahr durch den Kölner Norden verlief

GEISTERZUG

Seit 1991 gibt es den Geister-
zug, er entstand aus einer An-
ti-Golfkrieg-Demo, die vor
32 Jahren Zugleiter Erich Her-
mans initierte. Ursprūnglich
war der Zoch eine Tradition
aus dem Mittelalter, die Her-
manszu iesem Anlasswieder
aufleben lassen wollte. Der
Zugweg ist in jedem Jahr ein
anderer,derGeisterzug er-
steht sich immer auch als eine
ArtStadtführungund führt
daher auch durch Veedel, in
denen die Teilnehmer undZu-
schauer seltener vorbeischau-
en. (red)

2020 handelt es sich um eine an-
gemeldete Demonstration. Das
istauch derGrund dafür, dassder
Geisterzug anders als zuvor üb-
lich bereitsamSamstagvorKar-
neval durch dieStrafßenzog: An
| den Karnevalstagen selbst sind
keine Demonstrationen erlaubt.
Das politische Motto in die-

sem Jahr:„Fastelovend esför all,
esSe- halal, koscherun liberal - mir

fierepolitisch Wirmöchten
enio- die Leute, die hier leben und

nicht christlich grofSgeworden
sind, dazu motivieren, mit uns

WN
Fantasievolle Kostüme pragen den Zug. Leuchtende Maske

aus,
zusammen zu feiern. Damit man Mitmachen darfhier traditio- Fasteleer" gegen Pferde beim undin Syrien; die Trommelnver- trinken. Im Iran würden wirda-

es Se-sich auch über die Unterschiede nell jeder und jede, eine Anmel- Rosenmontagszug. Statt Kamel- stummen für einen Moment. Die mit Peitschenhiebe riskieren.
der verschiedenen Religionen dung ist nicht erforderlich - le wird Infomaterial verteilt. anschließendenRedenvon Ver- Mindestens 75 - um genau zu
austauschen und sich gegensei- auch das ein Vorzug dessen, dạss, Um die 3500 Teilnehmer mar- tretern desVereins der Liberalen sein." Die Stille auf dem Wil-
tig besser kennenlernen kann", der Jeisterzoch offiziell eine De- schierten mit, schätzte die Poli- Juden, der Initiative Maria 2.0, helmplatz wurde während ihrer

oren-sagt Hermans. Dem Zug ange- monstration ist. Und so sieht zei vor Ort. Immer wieder die sich für eine Aufklärung der Rede immer wieder vonApplaus
schlossen hat sich etwa die Köl- man zwischen den unheimlich- schlossen sich neue Teilnehmer Missbrauchsskandale in der ka- und zustimmenden Zwischen-

Rosen-ner Jüdisch Liberale Gemeinde spektakulär kostümierten an, bisderZug anseinem Ziel an- tholischen Kirche einsetzt und rufendurchbrochen. „Wir kämp-
Gescher LaMassoret, die am We- Jeckernauch Kinder mit Rollern, kam. Bei der anschließenden desVereins MCC (Kirche mit/für fen für sie weiter. Wir werden ih-

re Stimme sein", riefRosa ins Mi-
Besonders bewegend aber krofon. „Bis alle Menschen im

| hört, war der Jeisterzoch ordent- tern mit Kinderwagen, mit und mans an den politischen Hinter war der Auftritt von Rosa von Iran (..), endlich frei sind. Frei
lich laut. Sambagruppen und ohne Kostüm. „Jeder kánn bei grund desJeisterzochs:„ Deswe-„Frau Leben Freiheit" zur Lage wieduundich.Frau,Leben,Frei-
Trommler machten jede Menge uns demonstrieren für das, was gen müsst ihr euch jetzt auch der Frauen im Iran. „lch liebe heit!" DieKostümierten klatsch-
Lärm, und wer. als Teilnehmer ihm wichtigist - oderauch dage- noch ein paar Reden anhören." Köln sagte Rosa, tie ihren tenund jubelten,Rosarecktedie

Str.9, kein Instrument dabeihatte, gen", sagte Hermans. Das Netz- Zuvor bat er um eine Schweige- Nachnamen aus Sicherheits- Faust in die Luft.Es verdeutlich-
hämmerte eben auf Kochtöpfe: werkfür Tiere Köln etwa protes- minute für die Opfer desKriegs gründen nicht öffentlich ma teeinmalmehr,dassderGeister-

amer Hauptsache laut und analog - tierte unter dem Motto „Mir in der Ukraine und des verhee- chen will. „Hier können wir zu- zugeinganzbesondererKarne-

S.

gesrand einGeigensolozeigte. mit
Wie es sich für eine Demo ge- Menschen im Rollstuhl und El- Wilhelmplatz erinnerte Her-

Erwachsene Fahrädern, Abschlusskundgebung auf dem Vielfalt) erntetenApplaus.

Lautsprecher gab es nicht. Jecke bruche kein Pääder beim renden Erdbebens in der Türkei sammen anstoßen und Kölsch valsunmzugist.

1.

Kölner rettet Nichtenaus Trümmern in der Türkei
|Weil er dem Rettungsdienst der türkischenRegierung nicht traut, reist ein MannnàchAntakya

den Rettungsarbeiten gab. Seit aus den Trümmern gerettet wur-
dem zweiten Tag sei die Situati- den, weil es nicht genügendVer-

sorgung gibt. Esgeht darum.den
Das sieht Uyat, wie viele Be- Opfern zu helfen und nicht dar-

SchuttundAsche über.„Die Bau-
unternehmer, mit Nähe zum
Präsidenten,habensich die Auf-
träge nur, gegenseitig zu ge-

n Fest- vON MANUL LIU
).

die schwere Reise aber auch auf
sich, weil er keine ausreichende
Krisenhilfevom Staaterwartet.

Dtheein Manmmit bloßenHaändenin PrasidentRecepTayipErdoğan
Bei Minustemperaturen gräbt onjedoch unter Kontrolle.

denTrümmern, die dieErdbeben hatte am Mittwoch eingeäumt, troffene, anders: „Es gibt keine um, ein gutes Bild abzugeben," schustert.

e,Ven- Seine Familie in Antakya wird dest Anlaufschwierigkeiten bei Menschen sterben, nachdem sie Beispiel, die während Erdoğans Verzweiflung Wachst

da ne beiden Nichten und seinen
aupt-toten Bruder gefunden. So er-

ch- DasInternet-und Telefonnetz in

ce, Dü-fällt ständig aus. Sporadisch er-

inderTürkeihinterlassen haben. dasses nach demBeben zumin- Materialien, keine Maschinen. Er nennt die Twitter-Sperre als

vermisst. AmDienstaghatersei-

zählt es sein Freund, Ilias Uyar.

der Region ist überlastet und

fährt Uyar über Familienange-

Besuch imKatastrophengebiet Uyars veraass die Katastro
dem Wissen, dass die Katastro.

Der Rechtsanwalt war 1999 phe wohl vorhersehbar war:
Praktikant einer Menschen- „Man wusste, dass Erdbeben
rechtsorganisation in Istanbul, kommen. Seismologen haben
als das letzte große Beben das davor gewarnt." Das Erdbeben-
Landerschütterte. Uyar wirft der Risikosei in dergesamten Regi-
Regierungvor, es seitdem nicht onsehrhoch,weil dort sich stän-
geschafft m haben,sich auf zu- digbewegendeKontinentalplat-

verhängt wurde.
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